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Über dieses Buch:


Benjy ist an Leukämie erkrankt,


erzählt von ihm selbst.


Andere Versionen:


Benjys Geschichte gibt es auch in den Versionen „Erzählt von Lea, Benjys Schwester“ und „Erzählt von Charlotte und Paul, Benjys Schulfreunden“. Zudem gibt es Versionen zu verschiedenen Krebstypen, und alle Versionen sind in mehrere Sprachen übersetzt. Es kann zwischen zwei Illustrations-Stilen von je einer Schweizer Künstlerin und einem Schweizer Künstler ausgewählt werden. Alle Versionen finden Sie auf:


www.benjystories.ch


Der Autor bedankt sich ganz speziell bei Doktor M. Diezi vom Waadtländer Universitätsspital, bei der Krebsliga des Kantons Waadt, bei der Therapeutin A. K. des Inselspitals Bern und bei allen Personen (Eltern, Kinder, Bezugspersonen) die mit ihren hilfreichen Auskünften, Ratschlägen und Rückmeldungen zu diesem Buch beigetragen haben.
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Das bin ich, Benjy.


Wie ich früher war.


Ich liebte Fahrrad fahren über alles. Ich war ein


richtiger Profi!


Aber die Schule mochte ich nicht.


Ich war viel lieber auf meinem Fahrrad und fuhr


und fuhr und fuhr Figuren!


Und das bin ich heute.


Ich habe eine schlimme Krankheit. Sie heißt Krebs. Das hat mir der Arzt erklärt.


Lea und meine Freunde nennen mich Kleiner Krieger. Weil ich ihnen erzählt habe, dass ich gegen ein Monster mit tausend Milliarden Köpfen kämpfe. Aber in Wahrheit bin ich kein Krieger. Ich bin einfach nur sehr, sehr müde.
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Das alles begann an einem schönen, sonnigen Tag. Ich war auf meinem Fahrrad, als Mama nach mir rief.


„Nein, ich will nicht zur Schule!“, antwortete ich und fuhr davon.


Mama ärgerte sich. „Was fällt dir ein, einfach so davon zu fahren? Und du musst auch gar nicht zur Schule. Wir haben einen Termin im Krankenhaus!“


Tatsächlich fühlte ich mich seit ein paar Wochen nicht gut. Ich war sehr müde, ich hatte Fieber und auf meinen Armen und Beinen hatte ich blaue Flecken. Wir waren bereits im Krankenhaus gewesen, um Untersuchungen zu machen.




Diesmal gab es im Krankenhaus weder eine Spritze noch seltsame Apparate, um von meinem Körper Fotos zu machen. Wir mussten in einem Zimmer warten, in dem ein großer Schreibtisch stand. Als der Arzt kam, erklärte er, dass ich eine Krankheit habe, die Krebs heißt.


„Was ist das, Krebs?“, habe ich gefragt.


Aber Mama und Papa fingen an zu weinen und nahmen mich in die Arme.


In diesem Augenblick begriff ich, dass ich eine sehr schlimme Krankheit hatte.
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